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Diese Feststellung tral lsabel
Ostermann, als sie zusammen mit
Ehemann Franz Hawlata am 3.
Dezember den IBS besuchten.
l\4onika Beyerle-Scheller hatte die
junge Famille und ihre beiden
Kinder (den 4-jährigen Maxi und
die 2-jährige Amelia) tags zuvor im
Chiemgau besucht und lührte das
Gespräch in einer harmonisch,
freundschaftlichen Atmosphäre.
Als Interviewpartnerin sich zwi-
schen das Ehepaar zu setzen
gelang ihr  a l lerd ings n icht ,  wei l
Bassbariton Franz Hawlata darum
bat ,,lassen Sie mich neben meiner
Frau sitzen, wir sehen uns so
selten." lhm sei an dieser Stelle
nochmals herzlich gedankt, weil er
nur unseretwegen zwischen zwei
Rosenkavalier-Vorstellungen und
Sachs-Proben von Wien nach
München fuhr.

lsabel Ostermann. Regisseurin. in
Braunschweig geboren, studierte
an der Berliner Hanns-Eisler-
N/usikhochschule Klavjer, Gesang
und Regie mit der festen Absicht,
ausschließlich Musiktheaterregie
machen zu wollen. Schon als Kind
zu den Wagnerklängen und bei
den Erzählungen ihres Vaters
stellte sie sich bildhaft vor wie
Lohengrin agieren könnte. lsabel
Ostermann möchte die Regie als
Handwerk verstanden wissen. Sie
sieht sich als ein Handwerker der
das ,,Bauwerk" mit gestaltet, indem
er Personen führt, die eine
Geschichte spannend erzählen.

Sie liebt das Chiemgaufestival auf
Gut  lmml ing sei t  s ie  dod mi t  Der
Hochzeit des F/garo debütierte und
die tz-Rose erhielt. ein Jahr später
mit Otello mit dem Münchner
Merkur-Preis ausgezeichnet wur-
de. In diesem Jahr wird sie auf
lmmling Don Giovanni inszeniercn.
Eine pikanle Duplizität, auch ihr
l\4entor Peler Konwitschny bringt
diese l\4ozart-Oper im l\4ärz an der
Komischen Oper in Berlin heraus.
Ansalzweise verrät sie uns ihre
Konzeptgedanken. Die Figur der
Donna Elvira liegt ihr am Herzen,
die Giovanni grenzenlos liebt, alles
aufgibt und doch will Giovanni sie
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in der Provinz wächst gesünder

nichl. Frauen drängen Giovanni so
zu sein, wie er ist, er wird zum ldol.

Provinz zu gehen, um alle großen
Partien zu lernen. Als Musikbei-
spiele hören wir ihn als Jago (die
Padie singl er nicht au,f der Bühne,
lacht aber so böse, dass sogar die
Nachbarskinder Angst bekom-
men); aus Die 3 Wünsche von Carl
Löwe und La damnation de Faust
(Ber l ioz) .  Da der  Prophet  im
eigenen Land ja nichts gilt, ist
Franz Hawlata mehr im Ausland
zu hören a ls  bei  uns.  Eine Säule
ist derzeit Wien, aber auch in New
York, London und vor allem Paris
ist er ein gern gesehener Gast, der
Intendant Hugues B. Gall ist ihm
ein väterlicher Freund. Hawlatas
Lieblingskomponist ist Bichard
Strauss, dem er auch seine Para-
departie verdankt: den Ochs aul
Lerchenau. In wohl mehr als 300
Vorstellungen hat er ihn schon ge-
sungen. Weniger aul den richtigen
Dialekt käme es bei dieser Partie
an, vielmehr auf die drastische
Darstellung des ,,südlichen Fee-
lings" wie Grobheit, Geilheit, Rauf-
und Lebenslust.

Neben seinen internationalen
Opernverpflichtungen gestaltet er
nach dem Tod von Hermann Prey
die internationalen lvlusiktage im
schwäbischen Bad Urach mit. Die
Festspielleitung in Bad Urach
gräbt gerne nach Musikraritäten.
Eine Uraufführung von Sieg{ried
Wagner ist geplant. Auch in Ba-
den-Württemberg ist Geld ein The-
ma und Sparmaßnahmen bedro-
hen die Fortsetzung des Festivals.

Er bedauert, daß die modernen
Komponislen nicht gespiell werden
oder wenn nur als ,,Feuilleton-
Schutzschild" und fordert eine ehr-
liche Pflege der Moderne (Wolf-
gang Rihm Die Eroberung von
Mexiko, Lenze, Die Bassariden
usw.).

In Christine Mielitz Meininger Bing
debütiede Franz Hawlata als Wo-
tan.  Vier  Tage Ring an e inem
Stück ist eine rauschhafte Heraus-
forderung an die Leistungskralt
jedes Sängers und ein Gewaltakt
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An lmml ing l iebt  s ie  das Chao-
tische, die Arbeit mit den Laien, die
Herausforderung zur lmprovisa-
tion. Sie macht am liebsten alles
selber, besorgt schon mal die Un-
terwäsche bei der Caritas. ,,Unab-
hängigkeit im Kopf geben nur In-
tendanten, die hinter einem stehen
und das Gefühl vermitteln, die
Zusammenarbeit fortsetzen zu
wollen", sagt diese kluge Power-
frau, die es natürlich auch schätzt,
daß sie ihre Kinder zur Arbeit mit-
nenmen Kann.

Zuvor inszeniert lsabel Ostermann
in Regensburg Jakob Lenz (Pre-
miere am 14.3.; weitere Vorstellun-
g e n  1 6 . 3 . , 2 6 . 3 . ;  j e w e i l s  1 9 . 3 0 h ) ,
nach einer Büchner-Novelle und
mit  der  Musik  von Wol fgang Rihm.
,,Es ist angenehm mit noch leben-
den Komponisten zu arbeiten, ich
kann sie jederzeit direkt fragen,
wie was gemeint ist." Die Liebe zu
Komponisten des 20. Jhd. teilt sie
mi t  ihrem Mann,  der  h ier für  d ie
fehlende RepertoirepJlege vermisst
und bedauert.

Franz Hawlata, Bassbariton,
geboren in Eichstätt, ein bairisches
Urgestein, studierte in München an
der l\4usikhochschule bei Baimund
Grumbach, bevor er die ,,Ochsen-
tour" (seine Wode) am Theater in
Coburg durchlief. Jedem jungen
Sänger rät er für 2/3 Jahre in die Ubertrag auf Seite 12



und lda Wal len.
Es war ,,Frauen-
power" pur. Die
Bühne, einfache,
zweckdienliche
weiße Wände,
schuf Anna
von Eicken und
die Kostüme
Kala Krannich. Aber auch die
l\4änner-Sänger wußten ganz or-
dentlich Paroli zu bieten, wie
Christian Sturm, Raynard Blan-
pied, Bastian Ziegler bewiesen.
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Übertrag von Seite 5
I. Ostermann/F. Hawlata

gung mit diesem Stoff Lamento
d'Arianna ,,Lasciatemi morire" für das ganze Team. Trotzdem
(1609) des Urvaters allen Opern- plädiert er dafür. Nach wenigen
schaffens Claudio Monteverdi. Aufführungszyklen ging dem
Alles geht auf diese eine zurück, Stadttheater in Thüringen das Geld
so beginnt auch die Inszenierung aus. Die Bühnenbilder von Alfred
Anna Malunats (hat u.a. auch bei Hrdlicka sollten verschrottet
Konwitschny gelernt), die beiden werden. Sponsoren waren zwar
anderen Ariadnen werden aus ihr, bereit Geld zu geben, nicht aber
im wahrsten Sinne des Wodes, die l\4ühlen der deutschen Justiz
geboren. Leider ist nur diese eine zu durchlaufen und zogen zurück'
MonteverdiArie überlietert, sie Kurz entschlossen kaufte Franz
zieht sich stückweise durch die Hawlata das Bühnenbild des
ganze Geschichte und wurde von Rings, aber nur um die Teile
Jasmin Baiirovic sehr gut gesun- einzulagern. Wieder mahlen die
gen. Anders als z.B. die Ariadne Mühlen des deutschen Beamten-
von Richard Strauss befassen sich lums langsam: der thüringische
Madinu und l\4ilhaud mit dem er- Staat besitzt die Autführungsrechte
sten Teil der Geschichte, der Tö- und will sie nicht verkaufen.
tung des Minotauros mit Hilfe Verschiedene Opernhäuser bis
seines Spiegelbildes, der Erlösung Sydney zeigen Interesse am Mei-
eines ganzen Volkes und der ninger Ring, aber der Freistaat
Retterin, nämlich Ariadne, die Thüringen gibt die Aufführungs-
Theseus mit Hilfe eines Wollfa- rechte nicht her. Schade.
dens den Rückweg aus dem Laby-
rinth finden läßt. Die Sage erzählt Freuen wir uns auf ein baldiges
weiter, daß Ariadne von Theseus Wiedersehen mit lsabel Oster-
verlassen wird - l'abandon - und mann aul Gut lmmling und Franz
erst später auf der Insel Naxos Hawlata im Juli als Ochs im
Bacchus begegnen wird. Die Nationaltheater oder in Wien oder
Musik trägt der Ambivalenz der Urach.
Stücke Rechnung, einerseits
transzendental, andererseits derb- Sieglinde Weber
humoristisch. Anklänge an Swing
und Jazz hörbar, französische Fortsetzung von Seite I
Laszvität mit barocker Einfachheit Die Nachtigall des Zaren
gepaart. Die beiden anderen
Ariadnen, in Ausdruck und Spiel Hofkapelle zu München beim Kur
stark, zeigten klare, sichere fürsten Max Emanuel. Bis zu dem
Strmmführung: Marina Spielmann Zeitpunkt hat er schon viel von der
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August Everdingi Ariadne

Es war schon eine gewagte Sa-
che, 3 Ariadne-StoJfe in einem
Gesamt-Kunstwerk aulzuführen,
aber - um es gleich vorwegzuneh-
men - das Experiment gelang, es
war ein soannender Abend mit
guten Leistungen aller beteiligten
Sänger und vor allem der Dirigen-
tin Eva Pons, die ein gutes Ge-
spür für die Sänger hatte und sie
sicher durch den Abend führte.

Martinu's Operneinakter Aflane
von 1958, Darius Milhaud's
L'Abandon d'Ariane (1928) und die
erste bekannte Opernbeschäfti-

Welt gesehen: ltalien, Frankreich,
England, Deutschland sowie Russ-
land und die wilde Tartarei. In
München greift er zur Feder und
schreibt in schöner gut leserlicher
Schrift seine Lebensgeschichte
auf . Sie hat zwei Teile: Vita e
Viaggi di F.B. und Frutti del
Mondo, esperimentati da F.B. und
umfasst alles in allem mehr als
5000 hand-geschriebene Seiten.

Vita e viaggi in Prosaform basiert
auf den Tagebüchern, die er wäh-
rend seiner Reisen geführt hat,
Frutti del Mondo isl eine Auto-
biografie in Versen. Diese beiden
Werke hat die Autorin des Buches
als Grundlage für lhre Schilderung
des Lebens dieses Kastraten, der
in Pisa 1682 geboren ist, in Lucca
,,ärztlich" behandelt und von einem
Florentiner Maestro in den Grund-
lagen des Belcanto unterrichtet
wurde.

lm Herbst 1698, also im Alter von
nur 16 Jahren reist er im Gefolge
des Fürslen Golizyn nach St.
Petersburg, da Cosimo de'Medici
den Wunsch Peters des Großen
nach einem Sänger erfüllen will. lm
Jahre 1700 schickt ihn Peter mit
einer Gesandtschaft an die Wolga
zu Ayuki-Khan, dem Herrscher der
Kalmücken, der ihn am liebsten
behalten hätte.

Das Buch ist eine wahre Ge-
schichte, die sich wie ein Aben-
teuerbuch unheimlich spannend
liest und ein barockes Sittenbild
und Musikgeschichte zugleich isL.

Die letzten 17 Jafue seines Le-
bens verbrachte Filippo Balatri
übrigens als Zisterziensermönch
im Kloster Fürstenfeld, wo er 1756
starb.
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